
Das Verb im Englischen und die Zeitenbildung 
 
Das Vollverb (= full verb) 

 

- beschreibt die Handlung in einem Satz, hat überwiegend Bedeutungsfunktion 

- hat bestimmte eigene Zeitformen und wird dann entsprechend dem vorangestellten Subjekt 

gebeugt (konjugiert) (simple present, simple past):  

I play, He plays; I go; He goes/I played, He played; I went; He went 

- verfügt neben seinen gebeugten Formen über die  

– Grundform/Infinitiv (=infinitive): to play (spielen) 

– Partizip Perfekt Passiv (= past participle): played/gone (= gespielt/gegangen) 

– Partizip Präsens Aktiv (= present participle): playing/going (= spielend/gehend) 

 

diese Formen werden in Verbindung mit Hilfsverben zur Bildung von Zeiten/der 

Verneinung verwendet 

 
Das Hilfsverb (= auxiliary verb) 

 

- be, do und have als Hilfsverben sind bedeutungslos, haben aber grammatische Funktionen 

zwecks Bildung von Zeiten, ihren Verlaufsformen, der Verneinung, Fragen oder dem 

Passiv. 

- be als Hilfsverb wird gebraucht zur Bildung von progressive forms und dem Passiv, 

- do als Hilfsverb wird gebraucht zur Bildung von Fragen, Verneinungen und emphatischer 

Verstärkung mit anderen Nicht-Hilfsverben, 

- have als Hilfsverb wird gebraucht zur Bildung von Perfektformen 

 

 
Das Modalverb/ das modale Hilfsverb (= modal (auxiliary) verb) 

 

- can, could, may, might, will, would, shall, should, must, ought to stehen als Modalverben 

i.d.R. vor dem Infinitiv des Vollverbs (He may come./She ought to come home.) oder vor 

einem weiteren Hilfsverb (He could have come./He ought to have come.) 

- sie haben keine Endung –s in der 3. Person Singular (NOT: He cans...), keine weiteren 

Zeit- oder Verbformen 

- sie funktionieren bei Fragen und Verneinungen wie ein Hilfsverb (Can I come?/Ought I to 

come?/I cannot come. I ought not to come.) und stehen daher in Fragen/Verneinungen 

nicht mit weiterem Hilfsverb (NOT: I do not can.../Do I can...?) 

- sie sind neben ihrer Hilfsverbfunktion bedeutungstragend, d. h. sie zeigen an 

- Sicherheit, Wahrscheinlichkeit, Möglichkeit, Unmöglichkeit (=degrees of certainty)  

- Verpflichtung und Handlungsfreiheit: Vorschrift, Verbot (beides stark oder 

abgeschwächt), Empfehlung, Wille, Freiwilligkeit, Entschlossenheit, Insistieren, 

Angebot, Erlaubnis, fehlende Verpflichtung, Fähigkeit 

 


